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1. Login und Anmeldung 
 
Automatische, sichere User-Authentifizierung über Salesforce. Die User werden parallel und automatisiert 
in BoniReport angelegt. Ein Rechtesystem stellt sicher, dass userabhängig bestimmte Auskunfts-
Produkte freigeschaltet oder blockiert werden.  
 
Bei der Erstanmeldung muss jeder neue User (einmalig) die Creditreform-Daten eintragen.  

 
 

Creditreform-Daten für XYZ GmbH: 
Mitgliedsnummer:	123456789 (Beispiel!) 

Mitarbeiternummer: 001 (Beispiel) 

Allgemeines Passwort: xyz123 

Persönliches Passwort: zyx987 
 

WICHTIG: Beachten Sie unbedingt die korrekte Eingabe und Schreibweise der Passwörter inkl. Groß-

/Kleinschreibung! Bei 3 (!) Fehlversuchen sperrt die Creditreform automatisch den Account  
FÜR ALLE BENUTZER in Ihrem Unternehmen. Bitte brechen Sie die Anmeldeversuche nach spätestens 

zwei Fehlversuchen ab und kontaktieren Sie Ihren Systemadministrator. Dieser kann die Fehlversuche 

umgehend löschen lassen, so dass Sie es erneut probieren können.  

 
1. Direkte Suche (normal & exakt) nach Unternehmen in der Datenbank der Creditreform mit Ausgabe der 

Trefferliste. Die Trefferliste zeigt sofort ggf. bereits vorliegende Auskünfte mit Datum, 
Produktbezeichnung und Bonitätsampel (sofern vorhanden) an, so dass entschieden werden kann, ob 
eine neue Auskunft gezogen werden muss, oder die Bestandsauskunft verwendet werden kann. 
Standard-Workflow: Übernahme der „Account“-Stammdaten oder der „Leads“-Unternehmens-daten in die 

Nicht vergessen: Auf 
"Produktivsystem" 
umstellen! 
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BoniReport-Suche per Klick im Salesforce-Modul „Accounts“ (Kunden-Akte) oder „Leads“. Dies stellt 
sicher, dass die Bonitätsinformationen aus der Auskunft dann zurück in den Kunden-Account bzw. Leads-
Bereich übertragen werden können. 
 

2. Ziehen einer neuen Auskunft: Hier werden die für den jeweiligen User zugelassenen Auskunftsprodukte 
angezeigt bzw. zur Auswahl gestellt, das berechtigte Interesse abgefragt und verfügbare 
Auskunftssprachen angeboten. Der dann erfolgende Abruf ist kostenpflichtig und wird von der jew. 
Auskunftei gemäß den getroffenen, individuellen Vereinbarungen berechnet. 
 

3. Der Datensatz bzw. die Auskunft wird im „Archiv“ angelegt. Das Archiv zeigt eine Unternehmens-Liste 
aller bisher georderten Auskünfte mit einigen Basisinformationen, u.a. die zuletzt festgestellte Bonität 
(ggf. Ampel). Ein Klick auf „Details“ zeigt alle bisher abgerufenen Auskunftsprodukte des jew. 
Unternehmens mit Datum und Link auf die Auskunft als PDF.  
 

4. Datenübertragung Bonitätsinformationen: In der Detailansicht wird der Button „Salesforce“ angezeigt. 
Wichtig: Durch ein integriertes  Sub-Menü auf dem Button werden insgesamt drei verschiedene 
Übernahme-Modi bereitgestellt: 
 

a) Klick auf den Button „Salesforce“: alle Daten übernehmen (Bonitätsinformationen sowie 
Unternehmensdaten, wie z.B. die Branche und der Branchen-Code, sofern vorhanden). Hier ist zu 
beachten, dass auch Felder, die – je nach Auskunftsprodukt - u.U. keinen Inhalt haben, übertragen 
werden.  
 

b) Die für die meisten Fälle optimale Methode ergibt sich über die „Sub-Menüs“ mit den Punkten  

 
Auf Klick (und nochmaliger Sicherheitsfrage) wird der entsprechende Stamm-Datensatz im Salesforce-
Account oder -Lead mit den aktuellen Auskunftsdaten, die in der Sicherheitsabfrage nochmals genau 
aufgeführt werden, aktualisiert. So kann sichergestellt werden, dass nur gewünschte Datensätze mit den 
gewünschten Informationen aktualisiert werden.  
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2. Für die meisten Fälle vorgesehener „Standard-Worflow“ 
 
Unternehmen prüfen - Neue(s) Auskunftsprodukt(e) ziehen - Startpunkt Salesforce-Account/Lead: 

 

Achtung: Diese "Sektion" ist bei 
Ihnen vermutlich anders betitelt 
und/oder sieht bei Ihnen anders 
aus. Dieses Layout ist nur ein 
Beispiel. Bei einem neu 
angelegten Account sind diese 
Creditreform-Felder leer. 
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Nach Klick auf „Bonitätsprüfung“ – Übernahme der Kundendaten in die BoniReport-Suchmaske:  

 
 
Suchergebnis – hier beispielhaft mit bereits in BoniReport vorhandenen Auskünften:  
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Suchergebnis – nach Klick auf „Auskünfte“. Detailansicht der aktuellsten Auskunftsdaten.  
(Unter dem Link „Historie“ können übrigens alle bisher für diesen Kunden georderten Reports eingesehen werden.) 

 
 
 

Die hier angezeigten Felder können alle in den Salesforce-Account/Lead übernommen werden. Bitte 
beachten Sie, dass – je nach Creditreform-Produkt – nicht alle Felder die relevanten Daten enthalten 
müssen. 
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Klick auf „Neue Auskunft“: Auswahl des Creditreform-Produktes  
Berechtigtes Interesse sowie ggf. ein eigenes Geschäftszeichen angeben. 

 
 
Die hier angezeigten Auskunftsprodukte werden zwischen Ihnen und Creditreform vereinbart. Es können 
hier also alle oder auch eine eingeschränkte Auswahl an Produkten angeboten werden. 
 
Ab Version 1.28 verfügbar: „Erweitertes Monitoring“ (bei monitoringfähigen Produkten): 
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Neue Auskunft, erfolgreich übertragen: 
 

 
 
Über den Button „Auskunft ansehen“ kann das komplette Report-PDF aufgerufen werden. Soll nun ein weiteres Auskunftsprodukt 
für diesen Kunden gezogen werden, klicken Sie oben rechts auf „Suchergebnis anzeigen“. Dort kann dann sofort das neue Produkt 
geordert werden. 
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3. Die Datenübernahme in den Salesforce-Account/Lead: 
 

 
 

Wenn Sie eine Vollauskunft beziehen, wählen Sie ganz einfach auf den Button „Salesforce“. Bei einigen 
anderen Auskunftsprodukten ist zu beachten, dass nicht jede Auskunft alle Informationen zur Verfügung 
stellt. In der Kurzauskunft z.B. werden Bonitätsinformationen bereitgestellt. Die Branche und der 
Branchencode sind aber nur in einem anderen Produkt vorhanden – z.B. der Unternehmensinfo. Da leere 
Felder auch leer übertragen und gespeichert werden, wäre der Standard-Prozess dann wie folgt: 
 

1. Z.B. Kurzauskunft abrufen und dann „Nur Bonitätsinformationen übernehmen“ auswählen.  
Damit wird verhindert, dass eine u.U. bereits vorhandene Branche in Salesforce leer überschrieben wird. 

2. Unternehmensinfo Kompakt abrufen und dann „Nur Unternehmensinformationen übernehmen“ 
auswählen 
Damit wird verhindert, dass die soeben übertragenen Bonitätsinformationen leer überschrieben werden. 
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Es wird zur Sicherheit vor jeder Übertragung zu Salesforce eine Bestätigungsseite angezeigt, in der alle 
Daten genau aufgeführt sind, die übertragen werden sollen: 
 
Beispiel 1 – „Kurzauskunft - nur Bonitätsinformationen übernehmen“ - Bestätigungsseite: 

 
Beispiel 2 – „Unternehmensinfo Kompakt -> nur Unternehmensinformationen übernehmen“ –  
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Anzeige nach erfolgter Datenübernahme: 

 
 

Im SF-Account/ Lead sind nun alle gewünschten Daten vorhanden: 

 
 
HINWEIS:  
Zusätzlich wird das Auskunfts-PDF mit übertragen und im Account unter „Notes & Attachments“ (
Notizen & Anhänge) oder in „Dateien“ (Files) mit Produktbezeichnung und Abrufdatum gespeichert. Der 
Speicherort kann von Ihrem Admin eingestellt werden. 
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4. Felder, die angezeigt und zu Salesforce übertragen werden: 
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5. Das Archiv – Ihr zentraler Auskunftsspeicher 
	

	

	
	
In der Listenansicht erhalten Sie bereits einige wichtige Informationen, inklusive der Bonitätsampel. Das 
Suchfeld ermöglicht eine blitzschnelle Suche nach bereits vorliegenden Auskünften. Oben rechts befindet 
sich der Export-Button (sofern Sie die Berechtigung haben), mit dem Sie das gesamte Portfolio mit allen 
Detaildaten für andere Systeme exportieren können.	
	
Nach Klick auf den Button „Auskünfte“ in der linken Spalte öffnet sich die Detailansicht zu jedem Vorgang 
und zeigt Ihnen die zuletzt gezogene Auskunft. Hier haben Sie ausserdem die Möglichkeit, den Report als 
PDF anzusehen, zu Salesforce zu übertragen oder eine neue Auskunft zu ziehen.	
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Mit Klick auf den Link „Historie“ öffnet sich eine Liste mit allen bereits für dieses Unternehmen gezogenen 
Auskünften, die Sie über den Button ganz rechts als PDF laden können. 
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Ab Version 1.28 sind auch Consumer-Auskünfte (B2C) abrufbar und werden im Archiv 
separat angezeigt: 
	

	
	

6. Freie Suche und Ordern eines Reports. 
 

BoniReport für Salesforce kann selbstverständlich – ebenso wie BoniCloud – auch ohne „Verknüpfung“ 
mit einem Salesforce-Account/Lead genutzt werden. So kann über die Suche jedes Unternehmen 
gefunden werden, Adressen validiert werden, aber auch beliebig Auskünfte gezogen werden, die dann im 
BoniReport-Archiv verfügbar sind. Bonitätsinformationen können dann aber nur in einen bestehenden 
Salesforce-Account übernommen werden, wenn dieser bereits über eine passende Creditreformnummer 
verfügt. 
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7. Rechercheaufträge 
	

Mit der Auftragsfunktion können Sie Auskünfte über Unternehmen ordern, die nicht über die Suche zu 
finden sind. Zum Beispiel bei Neugründungen oder manchmal bei kleineren Gewerbebetrieben.  
 

 
Liste der erteilten Aufträge: 
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8.  Consumer-Auskünfte (B2C) 
 
Achtung: Nur nach Freigabe durch Ihren zuständigen Verein Creditreform!  
 
Nach erfolgloser Suche und leerer oder unpassender Trefferliste können Sie nicht nur einen 
Rechercheauftrag wählen, sondern ab Version 1.28 auch eine Consumer-Auskunft über Privatpersonen 
ziehen.  
 
Der Link/Button befindet sich im Suchformular sowie und in der Trefferliste des Suchformulars. Die 
Adressdaten werden dann automatisch in das Consumer-Anfrageformular übernommen.  
 
Die Auskunft wird sofort angezeigt und ein Button ermöglicht den direkten Übertrag in den 
entsprechenden Account oder Lead. Sie finden Ihre Consumer-Auskünfte dann im Archiv unter dem 
Reiter „Consumerauskünfte“ (s.o.). 
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9. Creditreform-Mailbox	
	
Über die Mailbox erhalten Sie Nachträge für nachtragspflichtige Creditreform-Produkte (z.B. die 
Wirtschaftsauskunft) und Auskünfte aus Ihren Rechercheaufträgen. Einfach „Mailbox aktualisieren“ und 
dann auf „Alle abrufen“ oder Einzelabruf klicken.	Die Reports werden dann direkt in Ihr BoniReport-Archiv 
übernommen und mit einem „Brief-Icon“ versehen, welches Sie daran erinnert, dass der Report noch 
nicht zu Salesforce übertragen wurde. 
 

 
 
OPTIONAL BUCHBAR: TransferPlus 
 
Der automatische Übertrag von Nachträgen und Auskünften aus der Mailbox in Ihre Accounts bzw. 
Leads, die mit einer korrespondierenden Creditreform-Nummer versehen sind (Was ja der Normalfall sein 
sollte, da Sie die Nachträge 12 Monate lang aufgrund bereits gezogener Wirtschaftsauskünfte erhalten) 
 
Klicken Sie zunächst auf „Mailbox aktualisieren und dann aus „TransferPlus“. Den Rest erledigt 
BoniReport für Sie. Insbesondere in Verbindung mit unserem Benachrichtigungsmodul (siehe Punkt 11.4) 
eine extrem zeitsparende und produktivitätsfördernde Funktion! Sollte ein Nachtrag nicht zugeordnet 
werden können (z.B. wegen fehlender oder falscher Creditreform-Nummer oder gänzlich fehlendem 
Account), wird der Eintrag im Archiv mit dem Brief-Icon versehen, so dass Sie diesen ggf. schnell 
identifizieren und nachbearbeiten können. 

 



  	
	

Seite 19 / 23.	

 

10. Statistiken 
 

Einige nützliche (unternehmensweite) Abrufstatistiken – Pro Tag/Monat/Jahr 
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11. Einstellungen 
 
1. Benutzerprofil 

 
- z.Zt. lediglich Information über den eingeloggten Benutzer bzw. Benutzernamen sowie die 
Sprachauswahl für BoniReport (z.Zt. deutsch/englisch). 

 
 
2. Creditreform 
 

- Zurücksetzen der Creditreform-Passwörter (zur evtl. Neu-Anmeldung) 
- Nur für ausgewählte Admin-User: Konfiguration einer unternehmenseigenen Bonitätsampel 
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Diese Einstellungen werden dann für die Anzeige der „unternehmenseigenen“ Bonitätsampel in der 
BoniReport Archiv-Liste UND – nach Übernahme der Daten – im Salesforce Kunden-Account verwendet. 
Bitte teilen Sie unserem Support den berechtigten User mit! Beachten Sie bitte auch, dass eine schon im 
Account erstellte Ampel sich NICHT nachträglich ändert, wenn diese Einstellungen geändert werden. Die 
Auswirkung einer Änderung ist immer nur auf neue Anfragen bezogen. 

 
3. Präferenzen (Nur Admins) 

 
Stellen Sie hier die von Ihrem Unternehmen bevorzugten Vorbelegungen der Menüs beim Abruf einer 
neuen Auskunft ein. Das erspart den Mitarbeitern Klicks und verhindert/ermöglicht die Funktionen 
„Auslandsreports“ und „Auskunfts-PDF-Übertrag zu Salesforce“. 
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4. Benachrichtigungsregeln für Nachträge 

 
Dieses Modul verschafft Ihnen die Möglichkeit, sich nur auf wichtige, relevante Nachträge zu 
konzentrieren. Stellen Sie sich ein Set aus Nachtragsgründen zusammen oder Bonitäts-Index-
Schwellwerten, über die Sie per E-Mail benachrichtigt werden möchten, sobald ein Mailbox-Abruf erfolgt 
ist: 
 

 
Im Feld „Email-Adresse“ können Sie eine ggf. abweichende Email-Adresse hinterlegen, an die die 
Benachrichtigungs-Emails gesendet werden sollen.  
 
Durch anhaken der Checkbox „Automatischer Mailboxabruf…“ aktivieren Sie diesen. Ihre Mailbox wird 
dann jeden Morgen automatisch aktualisiert und abgerufen. Die Nachträge, Signale oder erledigte 
Aufträge werden dann automatisch in Ihr Archiv übertragen und durch ein „Brief-Icon“ gekennzeichnet, 
um Sie daran zu erinnern, dass diese Auskünfte ggf. noch in Ihren Salesforce-Account oder -Lead zu 
übertragen sind. 
 
Eine neue Benachrichtigungsregel erstellen Sie durch Klick auf den Button „Erstellen“. Es öffnet sich nun 
ein Fenster, in dem Sie den Typ auswählen müssen (Bonitätsindex, Nachtragsgrund, Signalgrund). Der 
Operator lässt die üblichen Parameter zu (gleich, ungleich, größer, kleiner etc.). Im nächsten Feld wählen 



  	
	

Seite 23 / 23.	

Sie den Nachtrags- oder Signalgrund. Falls Sie als Typ „Boni-Index“ gewählt haben, geben Sie diesen 3-
stellig und ohne Komma oder Punkt in das unterste Feld „Schlüssel/Boni-Index“ ein. Speichern Sie dann 
diese Regel und fahre Sie fort mit Erstellung der nächsten Regel. Markieren Sie einen Eintrag in der Liste, 
wenn Sie diesen bearbeiten oder löschen möchten. 
 

 


